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Rationale der Ernährungsumstellung

Nutritiver Aspekt:

- Proteinreiche, natriumarme Kost (DASH-Diet (1))

- Verringerung der Phosphatbelastung (9) bzw. von prozessierter, industrieller Kost

- Erhöhung des Ballaststoffanteils (6,7)-> Förderung der Verdauung

- Verbesserung des Mikrobioms (9) -> weniger Urämietoxine

- Förderung der Ernährungsvielfalt

- Abmilderung der renalen Azidose (5)

- Vorbeugung des Protein-Energy-Wasting (8)

Pädagogischer Aspekt:

- Animierung der Patienten zu gesünderer Kost (Appetizer)

- Vorbildfunktion

- Berücksichtigung religiöser Haltungen

Nachhaltigkeitsaspekt / Planetary Health Diet

- Vermeidung von „billigen“ Fleischprodukten / Tierwohl

- Verminderung des Carbon Footprints

Maßstäbliche Darstellung der CO2-Bestandteile bei der Dialyseernährung 

pro Patient pro Jahr für unser Zentrum

Umstellung von Wurst- /Käse- /Marmeladebrötchen auf Sahnequark mit Früchten und Nüssen oder Tomaten-Gurken-Mozzarella-Salat mit Olivenöl und Kürbiskernen

Energiebilanz:

ca. 14g Protein

ca. 12g Fett

ca. 18g Kohlenhydrate

ca. 8g Ballaststoffe 

Vitamine / Mineralstoffe

Energiebilanz:

Ca. 13g Protein

Ca. 5g Fett

Ca. 11g Kohlenhydrate

Ca. 10g Ballaststoffe

Vitamine / Mineralstoffe

CO2-Emissionen pro kg für unterschiedliche Nahrungsmittel (3)

CO2-Emissionen pro 100g Proteingehalt für unterschiedliche Nahrungsmittel (3)
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Eine über 23 Jahre durchgeführte prospektive Kohortenstudie (ARIC-Studie), konnte 

bei knapp 12.000 Teilnehmern aufzeigen, dass rotes Fleisch das Risiko für eine 

chronische Niereninsuffizienz (CKD) erhöht, während der reichliche Verzehr von 

Nüssen, Hülsenfrüchten und fettreduzierten Milchprodukten dieses Risiko reduziert.(4) 

Auch gab es in dieser Studie Hinweise, dass die Progression einer Niereninsuffizienz 

durch diätetische Maßnahmen durch Säurereduktion (=Reduktion tierischer Eiweiße) 

positiv beeinflusst werden kann. (5).

Ebenfalls konnte in einer Metaanalyse, die in der Zusammenschau 2,7 Mio

Studienteilnehmer umfasst, bestätigt werden, dass eine gemüsereiche Ernährung das 

Risiko einer chronischen Nierenerkrankung um 20 % senkt (6)

In einem schönen Übersichtsartikel erläutern Carrero et al. die Problematik einer 

Niereninsuffizienz mit Neigung zur Hyperkaliämie und der Empfehlung einer 

kaliumreduzierten Diät. Hierdurch werden die vielen protektiven Aspekte einer 

gemüse- und obstreichen Diät vernachlässigt (positive Beeinflussung des Mikrobioms 

mit verringerter Aufnahme von Urämietoxinen, antiatherogene Effekte von Pflanzen 

und Pflanzenölen, Verbesserung der metabolischen Azidose, geringere 

Phosphatbelastung, höhere Ballaststoffzufuhr etc.), weshalb hier diätetische 

Empfehlungen mit Augenmaß ausgesprochen werden müssen (9)
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